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Bernhard Wiemker 

Der usbildet 
Chrank 
Eine Verar… -ztung sehr frei nach Molière 
 
Mundart von Manfred Bäni 
 
Besetzung 3D/ 4H 
Bild Salon 
 

 «Hei mir nid bis jetz alli Chrankheite bodiget?» 
 Grossrat Hermann Ramsauer ist überhaupt nicht eingebildet! 

Er hat alle Ratschläge für gesundes Leben in der 
Regenbogenpresse studiert. Er hat alle Berichte über 
schreckliche Krankheiten gelesen, alle medizinischen 
Fachbücher, die neuesten Apothekenzeitungen, sämtliche 
Bei-packzettel und das gesamte Gesundheitslexikon 
durchgearbeitet. Er hat sich gründlich ausgebildet! Und er hat 
jetzt auch noch eine Pflegerin eingestellt! - Die treue 
Haushälterin, seine Tochter und deren Freund wissen sich nur 
mit einer riskantenVerkleidungskomödie zu helfen, zudem 
die neue Pflegerin zusammen mit den Nachbarn des 
Grossrates irgend etwas im Schilde zu führen scheint. 
Erschlichene Verträge, penetrantes Umwerben der Tochter, 
slapstick-artige Situationen und freche Dialoge machen diese 
Molière-Adaption zu einem Vergnügen. 
«I ha nume nid wölle, dass dihr bim Pressiere d Stäge 
abegheiet.» 
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Personen 

Grossrat  Hermann Max Ramsauer, …fast bis zum Ende 
 der typische Hypochonder 

Bettina Ramsauer, seine Tochter, …steht mit beiden Füssen fest 
 auf der Erde 

Haushälterin,  Katharina Born, ...treue, fleissige 
 “Revolverschnauze“ mit Herz, Nachsicht und 
 Schläue, ist schon mind. 20 Jahre im Haus. 

Pflegerin,  Barbara Hug-Holenstein-Häberli, ...eine 
 Schlange mit Honigmund  

Notar  Paul Schnetz, …ein Rattentyp im Hintergrund 
Hubert Schnetz, sein Sohn,… eingebildeter Lackaffe und 

 Widerling 
Klaus Morgen,  Freund von Bettina, …sympathisch  
 

Ort 

 z.B. Berner Mittelland 
 
Salon des Hauses von Grossrat Ramsauer: Rechts eine Tür zur Halle 
und zum Treppenhaus, links eine Tür zu Privaträumen. In der 
Rückwand ein Fenster mit Gartenblick oder passend zu anderen 
Örtlichkeiten. Es kann auch ein Kamin gewählt werden mit einem 
grossen Gemälde darüber. Ein Fernsehsessel und ein kleines Tischchen 
stehen davor. Weitere Kleinmöbel, Bilder, Lampen usw.  
 

Zeit 

Gegenwart 
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1. Akt 

 
Der kranke Grossrat liegt schlafend und mit einer 
Wolldecke zugedeckt in einem Fernsehsessel mit 
Fusspolster. Er trägt Hose mit Hosenträgern, Hemd 
mit Fliege, Schal, Wolljacke, warme Hausschuhe und 
eine Schlafbrille. Er schnarcht. Auf dem Tischchen 
davor liegt ein Stapel medizinischer Zeitschriften, 
Apothekenzeitungen, diverse Zeitungsausschnitte und 
Beipackzettel, z.T. in Ordnern. Daneben steht ein 
Telefon. Auf Fensterbank oder Kamin stehen div. 
Arzneipackungen, Flaschen, Pillendosen und 
Tablettenröhrchen. Ausserdem eine Wasserflasche 
und ein Glas mit einem kleinen Löffel. Ein einsamer 
Kaktus steht auch noch irgendwo. Herein kommt die 
Haushälterin mit der Post. Sie trägt ein langes 
schwarzes Kleid mit weisser Schürze. Eine kleine 
Haube o. Aehnliches. wäre angebracht. Sie hat sechs 
Briefe in der Hand. 

Haushälterin Tatü-tata! D Poscht isch da! Oh… pssst! Lysli! Er 
schloft! Sie guckt auf die Uhr. Natürlech um die Zyt! 
Therapie Nr. 27: „Schlof“ Sie deklamiert. „Der Schlaf 
ist für den Menschen genau so wichtig, wie das 
Aufziehen für die Uhr.“ 

Grossrat murmelt aus dem Schlaf heraus. Schopenhauer! 
Schnarcht weiter. 

Haushälterin Richtig, Schopenhauer! E gschyde Ma, e gschyde 
Spruch. Drby isch er nid emol Arzt gsi! 
Grossrat schnarcht jetzt stärker. 

 Oh, nei, nei, nei! Das geit doch nid, Chef! Wär sech 
medizinisch so umfassend informiert het, set doch 
serigi Unsittene ungerlo: „Schnarchle!“ Schnarchle 
stört der Schlof und schadet ar Gsundheit. Also: 
Therapie Nr. 27A: Ein Pflaster auf den Mund gebracht, 
hat das Schnarchen weggemacht! 
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Grossrat wie oben. Wilhelm Busch. 
Haushälterin legt ihm ein Tuch übers Gesicht. Nei, Katharina Born. 

Zeigt auf sich. 
Grossrat bläst das Tuch hoch, Haushälterin legt es 
wieder zurück. Das kann man ein paar Mal 
wiederholen, bis das Telefon läutet. Kaum Reaktion 
vom Grossrat, der jetzt aber nicht mehr schnarcht. 

Haushälterin greift sich den Hörer und spricht leise. Hie by 
Grossrat i.R. Hermann Max - Ramsauer, Senior, Impex 
Grosshandels AG, - Jaja, Morge! - aha, Dihr heissed 
eso: Chlous Morge, aha. - Redet e chly lysliger, we 
Dihr weit so guet sy, der Herr Grossrat schloft! Spricht 
laut in den Hörer.… - i Punkt R Punkt heisst: im 
Ruhestand - Nei, mir hei ke Junior, wiso? - Der Herr 
Ramsauer het sech geng „sen Punkt“ gnennt, wil er 
sich geng e „Jun Punkt“ gwünscht het - Wil dä „Jun 
Punkt“ hätti sölle Medizin studiere. „Ein Arzt im Haus 
erspart den… - aber das geit öich überhoupt nüt aa! 
Was weit Dihr eigentlech? - Wie, bitte? Spinnnet Dihr 
e chley? So ne Frächheit! Legt auf. Also, so öppis! Dä 
het allwä nüm alli Pille i der Dose. I söll sys Müsli 
hole! Dä lydet allwä a der Schlofchrankheit, dä 
Spinner. Laut. Wo söll i d Poscht härelege? Sie besinnt 
sich, fragt jetzt leise. Wo söll i d Poscht härelege? Es si 
wieder nume alls Apithegge-Rächnige. 
Das Telefon läutet wieder, diesmal reagiert der 
Grossrat schon etwas heftiger, wacht aber noch nicht 
auf. 

Haushälterin nimmt den Hörer. We Dihr nid augeblicklech mit däm 
Telefoniere ufhörit, überchömet Dihr e Fangschuss, äh, 
e Fangschautig! Verstange? Legt auf. Hei mir gar nid, 
aber es würkt immer. Sie studiert jetzt die 
Rechnungen. Bahnhof-Apithegg, Orion-Apithegg, 
Altstadt-Apithegg, nomol Bahnhof-Apithegg, 
Obergass-Apithegg, Reform-Aphithegg und e kei 
Chrankekasse wott das zahle. Derby isch der Chef i 
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mindeschtens vierne. Es heisst immer: Ohni Rezäpt e 
kei Rückerstattig. Aber er geit nid zum Dokter. Immer 
weiss er alls besser und chouft sech syni Arzneie 
sälber. Sie zeigt auf die vielen Päckchen und 
Röhrchen – es geht wieder das Telefon, sie hebt ab. 
Use us der Leitig, aber sofort, süsch chlepft’s. Sie 
knallt den Hörer wieder zurück. 
Der Grossrat ist jetzt schon etwas unruhiger 
geworden und schnarcht wieder.. 

 Jaja, i merke’s scho! D Therapie 27 „Schlof“ geit 
langsam z Änd. I mache scho mol d Therapie 28 zwäg! 
Sie hantiert mit Wasserflasche, Glas, Löffel und 4 
verschiedenen Arzneipäckchen. Vitamin B1 Thiamin, 
Vitamin B2 Riboflavin, Vitamin B6 Pyridoxin und e 
grossi Prise Karlsbader Salz… Mittendrin läutet 
wieder das Telefon, sie nimmt aber nur ab und legt 
sofort wieder auf. …gäge Bluetarmuet, Schuppe, und 
Darmverwuschig… Oh, han i jetz alls richtig 
gmacht?… Hhm… lieber kes Risiko iigoh! I mache d 
Therapie Nr. 28 no einisch. Sie leert das Glas in den 
Kaktustopf, worauf dieser sofort welk über den Rand 
kippt und rührt einen neuen Drink an. Wieder läutet 
das Telefon… Der Grossrat wir jetzt wach und greift 
zum Tisch, wobei er den Stapel Zeitschriften auf die 
Erde fegt. Die Haushälterin hat sich schon den Hörer 
geschnappt. Jetz loset mir aber mol ganz genau zue! I 
ha euch doch - wie bitte? - Oh Schreck, e Frouestimm. 
Jawohl! Entscholdigung! I ha gmeint - Jawohl, sofort -
Aeh -wän darf i mälde? Hä - Alli mitenang? Jaja, 
jawohl, sofort! Chef, Telefon! 

Grossrat noch mit Schlafbrille. Zmitts i der Nacht? Mach doch 
zersch mol Liecht! 

Haushälterin ins Telefon. Momänt! Nimmt dem Grossrat die Brille 
ab. 

Grossrat Aha! Was isch los?  
Haushälterin Telefon! 
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Grossrat Wär isch es? 
Haushälterin Vier Dame möchte nech spräche… Weil sie wieder 

etwas aus dem Hörer hört. Jaja, e Momänt! 
Grossrat Vier Dame? Werum? 
Haushälterin Ke Ahnig. Aber vorhär näh mer no d Therapie 28! Ins 

Telefon. E Augeblick no, der Herr Grossrat muess no 
zersch Therapie mache - äh - syni Medizin schlücke! 
Bitte warten! - Bitte warten! - Bitte warten! - Sie reicht 
dem Grossrat das Glas. Hie! 

Grossrat Ah, sehr guet, sehr guet! B1, B2, B6? 
Haushälterin Plus es Priseli… äh... Gangbeschleuniger, der ganz 

Gsundheitscocktail, jawohl, wie immer, proscht! 
Grossrat er trinkt, nimmt dann den Hörer. Grossrat Hermann 

Ramsauer, senior. – Vier Mol scho? Jo was? – Myni 
Hushältere? - Jo, mängisch e chly resolut, aber doch 
nid fräch! - Jo, das cha jo sy. Aber werum lütet Dihr 
eigentlech a? - Ah, die nöji Pflegere! Vom Herr Notar 
Schnetz empfohle. - Wie bitte? - Natürlech, Schnetz… 
mit tz, jawohl. Jo natürlech, gärn! Säge mir morn 
Nomittag, em vieri, geit das? - Sehr schön. Momänt no, 
und was isch mit de angere Dame? D Katharina, äh 
myni Hushältere, het doch öppis gseit vo vier Dame… 
Aha, jäso, Entscholdigung! - Jo de also bis morn. Er 
legt auf und sagt zur Haushälterin. Jetz lueg doch nid 
i d Wältgschicht use wie nes Frogezeiche! Das isch d 
Frou Barbara Hug-Holestei gsi, myni nöji Pflegere. 

Haushälterin Für was bruuche mir die? Das machen i doch ganz 
allei. Oder heit Dihr ds Gfüehl, i chönni das nid? 

Grossrat Du bisch nid usbildet… 
Haushälterin Wie bitte? 
Grossrat Du bisch e Huushaltshilf, wo i pflegerische Belange 

nid usbildet isch und ig als chranke Ma bruuche e 
versierti Fachchraft. 

Haushälterin Hei mir nid bis jetz alli Chrankheite bodiget? 
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Grossrat Behandlet, liebi Katharina, behandlet. Wil i mi schlau 
gmacht ha. Wil i weiss, was mir fählt. 

Haushälterin Aber en Arzt… 
Grossrat En Arzt verschrybt mir nie das, won i bruuche. Schluss 

jetz! Isch d Poscht scho cho? 
Haushälterin Jo, aber es git nüt Nöis: Bahnhof, Orion, Altstadt, 

Obergass, Reform… 
Grossrat Die cha myni Tochter überwyse. Ooh! Er befühlt 

seinen Bauch. Nr. 28 mäldet sich, wie schön! Jetz 
isch’s mir de gly wöhler! Jo, jo, myni Therapie… Ab. 

Haushälterin spöttisch. Dä arm, chrank Maa. Derby chönnt er 
chärngsung sy. Sie schafft erst mal Ordnung. - Wieder 
geht das Telefon. Sie macht zwar eine Drohgebärde, 
hebt aber trotzdem ab. Hie by Grossrat i.R. Hermann 
Max Ramsauer Senior, Impex Grosshandels AG.. - 
Was, scho wieder Dihr! – Nei, i lose nid zue! Wägen 
öich han i scho vier Dame beleidiget und fasch my 
Unggle vergiftet! Schluss jetz! Legt auf; herein 
kommt Bettina. 

Bettina Isch das vori für mi gsy? 
Haushälterin Nei, irgend e Spinner. 
Bettina leicht enttäuscht. Wo isch der Vater? 
Haushälterin Therapie Nr. 29! Hüt hei mir e guete Ablauf vo der 

Reihefolg: 27, 28, 29! Wobei sie dies mit deutlichen 
Gesten untermalen kann. Öje Herr Vater gniesst jetz 
grad d Erliechterige vo syne Therapie. Aber das isch 
natürlech nit gratis! Hie si wieder sächs Apithegge-
Rächnige, wo Dihr settit überwyse, Frou Bettina. 

Bettina Ach, Katharina, hört das de nie uuf? We der Vater 
nume ändlech zur Vernumft chäm. Sie seufzt. Ach… 
de chönnt i ou vil besser mit mym Schmärz zuen ihm 
goh... 

Haushälterin Schmärz? 
Bettina Leid! 
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Haushälterin Leid? 
Bettina seufzt in einer Mischung von Glück und Gram. 

Härzeleid! 
Haushälterin Was? Scho wieder? 
Bettina Ach Katharina! Dasmol isch es die grossi Liebi! 
Haushälterin Aber, aber, aber... 
Bettina Ganz bestimmt! 
Haushälterin Würklech? Verzellet emol. 
Bettina Sportlech! Dynamisch! Ungefähr myni Grössi, blaui 

Ouge, blondi Hoor. Alles natürlich je nach Darsteller. 
Und nächär syni Häng… 

Haushälterin Und was isch er? 
Bettina Was er macht? Hhm, so genau weiss i das gar nid. Er 

het irgend öppis a der Uni z tüe. Dört hei mir nis ou z 
erscht Mol gseh... 

Haushälterin Huusmeischter? Gärtner? Studänt? 
Bettina I weiss es würklech nid. Isch mir aber ou völlig egal. 

Är liebt mi! 
Haushälterin E schöne Bruef! 
Bettina Er wott hüt hie aalüte. Isch keis Telefon für mi cho? 
Haushälterin Nei, Frou Bettina, nume so ne Spinner het aaglüte. 

Momänt... Zögert. ...wüsset Dihr zuefällig, wie dä nöi 
Schwarm heisst? 

Bettina Geit’s no? Natürlech weiss i das! Klaus. 
Haushälterin Himmel.. 
Bettina Nei, Morgen, Klaus Morgen. 
Haushälterin Du myni Güeti, wie pynlech! Aber wohär hätt i sölle 

wüsse... 
Bettina Was hesch… 
Haushälterin Äh... Frau Bettina, wie seit euch der Herr Klaus 

Morgen, i so... äh... zärtleche Ougeblicke? 
Bettina etwas verschämt. Müsli! 
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Haushälterin Dä Spinner... 
Bettina He, also los emol!! 
Haushälterin Nenei... also i meine... de isch das immer dä gsy, wo... 
Bettina Was dä gsy... 
Haushälterin …dä, won i als e Spinner agluegt ha, mit sym 

„Müsli“... 
Bettina Het er aaglütet!?! 
Haushälterin Ja! Aber wär rächnet de am Telefon mit settige 

Intimitäte? „Holet mir doch bitte ds Müüsli!“ I ha 
dänkt, dä spinni!! 

Bettina Was het er süsch no gseit? 
Haushälterin Nüt, i ha ne doch immer grad... abgwürgt... 

ungerbroche... ufgleit. 
Bettina Katharina! 

Diese zuckt nur mit den Schultern. Herein kommt 
jetzt der Grossrat. 

Grossrat Ach, isch das e Wohltat gsi! Wenn i nid eso chrank 
wär, chönnt i diräkt meine, i syg gsung. 

Bettina Papa, du bisch doch gar nid chrank! 
Grossrat Ach, wenn du wüsstisch! 
Bettina Papa, du lisisch z vil i der Rägebogepress! 
Grossrat Nume d Rotschleg für nes gsungs Läbe... 
Bettina ...und alli Brichte über schrecklechi Chrankheite! 
Haushälterin Mit de schönschte Farbfotone derzue, brrr! 
Grossrat Nid nume das! I ha alli medizinische Handbüecher, 

immer die nöischte Apotheggerzytige, sämtlechi 
Bypackzeddle und ds ganze Gsundheitslexikon gläse! 

Bettina Aber Papa! Kes Wunger, wenn du dir alli mögleche 
Chrankheite ybildisch. 

Grossrat Bitte, Bettina! Wird nid unsachlech! Und chumm mir 
jo nid mit däm lächerliche Theaterstück vo däm 
Molière: „Der eingebildete Kranke“. I ha mi im 
Sälbschtstudium medizinisch gründlech usbildet und 
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weiss drum, wie chrank dass i bi. I bilde mir das nid 
nume y! 

Haushälterin Jawohl! Dihr syd sozsäge e usbildete Chranke... Mit 
vorwurfsvollem Blick zu Bettina. …u kei ybildete!! 
Ts, ts, ts! 
Das Telefon läutet. 

Bettina Oh! Rennt hin. Jo? - Enttäuscht. Aha, Dihr syd’s. 
Guete Tag Herr Schnetz. Für di, Papa. Der alt „Tz“. 

Grossrat Ah, jo… dä wott sicher wüsse... Er nimmt den Hörer. 
Ja, Ramsauer senior hie! Morge Herr Schn... Nachbar! 
- Jawohl! Viele Dank! I ha scho mit der Frou... äh... 
Dingsda - Richtig! Mit der Frou Hug-Holestei gredt. 
Die macht jo ne... äh... sehr... energischen Ydruck! - 
Jojo, by däm Bruef. By mir het sie’s sicher gäbig. I 
säge re de scho, was sie z tüe het. Sie chunnt sech morn 
Nomittag am vieri cho vorstelle! - Natürlech, Herr 
Notar, 16.00 für genau z sy. - Jo, klar, chömmet doch 
ou! Viellecht bruuche mir jo öie fachlech Rat: 
Arbeitsvertrag, Sonderverybarige u.s.w... - Nenei, 
überhoupt nid, dä hei mir jo scho lang nümme gseh! 
Bringet ne nume mit! Mir fröie nis! - Also bis morn, 
Herr Schnetz, uf Wiederluege. Legt auf. 
Tochter und Haushälterin haben sich in der 
Zwischenzeit mit irgendwelchen Dingen beschäftigt, 
aber immer die Ohren offengehalten.. 

 Mir überchöme Bsuech! 
Bettina Öppe vo däm do äne? 
Grossrat Vom Herr Notar Paul Schnetz und sym Sohn. 
Bettina Dä, wo mir johrelang nümme hei gseh? Dä, wo mir 

immer myni Bäbi verhützt het? 
Grossrat Derfür hesch du ihm aber ou immer d Gravatte 

abgschnitte! 
Bettina Für was bruucht e Sächsjährige zum Spile e Gravatte 

vom Dior? Blödi, versnobti Gsellschaft! 
Haushälterin Was stelle mir uuf? Was söll i vorbereite? 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y T
VE te

ate
rve

rla
g e

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

D e r  u s b i l d e t  C h r a n k  

 
- 1 1 -  

Bettina Rizinusöl! 
Grossrat Bettina! Er überlegt. …hhm... em vieri - die nöji 

Pflegere chunnt ou - gässe hei die jo sicher - e 
Cocktail, viellicht?! 

Bettina Alkohol? 
Grossrat Für üsi Gescht isch... 
Haushälterin …isch üs alls egal, was d Gsundheit aageit. Also, der 

billigscht Sherry für 12.95 mit emene chreftige Schuss 
Kirsch - isch grad Aktion für 15.20 - derzue e zuckerete 
Glasrand und e Zitroneschybe - verschönere tüe mir ds 
Ganze mit ere Peterlig-Palme und emene farbige 
Strohhalm - dä Drink isch e rein medizinischi 
Massnahm und überchunnt der Name „Prophylax“! 

Bettina Vergiss ds Rizinusöl nid! 
Grossrat Dihr syd unmöglech! Dä Bsuech chunnt, für mir myni 

Lyde z erliechtere! 
Haushälterin Das hei mir doch alls sälber im Griff! Die Pflegetante 

bruuche mir doch gar nid. Die Axt im Haus erspart den 
Zimmermann. 

Grossrat Du benimmsch di würklech wie ne "Axt"! 
Bettina leicht belustigt. Sie het der Charme vo mene 

scharfgschliffene Fallbieli. 
Haushälterin Logisch! Dä Bsuech söll nume cho. 
 

Kleine Umbaupause 
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2. Akt 

Gleiches Bild. Nur sind jetzt für den Besuch 
zusätzlich drei steife Stühle dazugestellt, wobei diese 
ein Gegenüber zu Sessel und Fusspolster bilden 
sollen. Das Tischchen ist abgeräumt und steht 
dazwischen. Die Haushälterin ist mit letzten 
Vorbereitungen beschäftigt. Der Grossrat sitzt 
unbehaglich in seinem Sessel und wird durch die 
Arbeit der Haushälterin immer wieder in seinem 
Studium der Zeitschriften gestört. 

Grossrat Müesset Dihr de grad jetz hie umepfudere! Das isch 
richtig ungmüetlech. 

Haushälterin Dihr heit doch die Lüt yglade. 
Grossrat Aber nid für jetz. Jetz muess i myni Therapie mache. 
Haushälterin Das geit jetz nid! 
Grossrat I bruuche das aber. Süsch wirden i no chränker. 
Haushälterin De machet das hüt mol i öiem Bett. I ha hie no z tüe. U 

bringet mir nid alls wieder dürenang! Sie nimmt ihm 
die Zeitung aus der Hand und legt sie weg. 

Grossrat Du trybsch mi no i Härzinfarkt! 
Haushälterin Do hilft Therapie Nr. 31! Momänt! Sie holt Pillen und 

ein Glas Wasser. Hie! Sedativum properus fortis. 
Grossrat I arme chranke Ma! 
Haushälterin Gly chunnt jo die vierfachi fachlechi Pflegetante! Für 

sich. Söll blybe wo sie isch, die arroganti Geiss! 
Die Tochter kommt herein und zieht einen flotten, 
aber eher schon „ausgereiften“ jungen Mann hinter 
sich ins Zimmer. 

Bettina Nume yne, Klaus, hie bysst di niemer. 
Klaus Da bin i aber nach myne Telefon vo geschter nid eso 

sicher. 
Bettina Äh was, willkomme i Papas „Studierzimmer“. 
Klaus Oh, er studiert? 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y T
VE te

ate
rve

rla
g e

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

D e r  u s b i l d e t  C h r a n k  

 
- 1 3 -  

Bettina Jo, so öppis Ähnlechs. Hallo Katharina. 
Haushälterin Guete Tag, Bettina! 
Bettina Darf i vorstelle: Üsi treui Huushältere, d Katharina. My 

Fründ Klaus. 
Haush. + Klaus gleichzeitig. Dä Spinner/ der Telefondrache! 

Gleichzeitig. Oh, Entscholdigung! 
Bettina A jo? Kennet dihr öich scho? Wo isch der Vater? 
Haushälterin Hüt usglageret für ds Nummero 27 und 31. I bruuche 

Platz für e Bsuech nachhär. 
Klaus Oh, dihr überchömet Bsuech? 
Bettina Nüt Wichtigs. Alti Nochbere und em Vater sy nöji 

Pflegere. 
Klaus Isch er chrank? 
Haushälterin Oh ja, er het alli Chrankheite, won er scho mol dervo 

gläse het. 
Klaus Und was seit sy Arzt derzue? 
Bettina Sy Arzt isch är sälber. Er isch e Ahänger vo der 

Sälbschtmedikation. 
Klaus Wie isch das genau? 
Bettina Wil er nume mi als Tochter het und dernäbe e kei 

„Junior“, het er alli Hoffnige uf ene eigene Arzt i der 
Familie ufgä und dokteret jetz sälber a sich ume. Sie 
zeigt auf die vielen Arzneimittel. 

Klaus E Dokter i der eigene Familie? Das isch jo sehr 
intressant! Werum hesch de nid du Medizin studiert? 

Bettina I ha nid möge a frömde Lüt umedoktere und zum Glück 
isch der Papa ou nie uf die Idee cho. So han i immer i 
aller Rueh myne eigene Inträsse chönne nochegoh. 

Haushälterin stolz. „Mir“ studiere Theaterwüsseschaft! Und was 
machet de Dihr eso, we me darf froge? 

Bettina Katharina! Bitte! 
Klaus E gueti Frog. Aber nid liecht z beantworte. Profan 

usdrückt: I „jobbe“ a der Uni und mache näbeby… 
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Bettina Bitte, Klaus, du bisch hie niemerem Rächeschaft 
schuldig! 

Haushälterin pikiert. De chan i jo jetz i d Chuchi goh und es paar 
Chlynigkeite vorbereite. 

Bettina Was für Chlynigkeite? 
Haushälterin We dä Bsuech chunnt, louft das nid unger zwo Stung 

ab. Also müesse mir öppis „Magetherapeutisches“ 
vorbereite. Myni „Prophylax-Cocktails länge do nid. 

Klaus Das tönt jo alls sehr „medizinisch“ und 
„wüsseschaftlech“. 

Haushälterin Wie der Herr, so’s Gescherr!! 
Bettina Söll i dir hälfe? 
Haushälterin Aber Bettina! Mit Blick auf Klaus. Dihr heit doch 

bestimmt Wichtigers z tüe! I mache mir scho nid z vil 
Arbeit mit dene „Snäcks“, wie me hüt seit. Nume für 
jede es chlys Hackbäueli, derfür vil Garnitur: Chlyni 
Würfeli us Chäs - by dene wird jo sowieso meischtens 
nume Chäs verzellt - derzue e halbi weichi Bire – das 
passt zu dene bireweiche Schnetzes - de stecke mir es 
Sunneschirmli dry - so als Stich i d Bire, alles tief 
symbolisch… Däm allem säge mir „Schnetzis-
Oberplouderi-Cocktail“. So, und jetz han i e Chnüppel 
i der Zunge! 

Bettina lacht. Oh, Katharina! 
Klaus Köschtlech, do überchunnt me jo diräkt Appetit! 
Bettina Ou du bisch härzlech yglade! 
Klaus Oh, nei, bitte nid! 
Haushälterin I goh de afe mol. 
Klaus Vil Spass i der Chuchi! 
Haushälterin Danke schön, Herr „Uni-Jobber“! Ab. 
Bettina D Katharina isch unmöglech. 
Klaus I ha se gärn. Dann kommt ein Überraschungsangriff. 

– Aber di han i no vil lieber… Er umarmt sie 
stürmisch. 
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Bettina Klaus! Bitte hör uuf! Du hesch versproche artig z sy! 
Klaus Nume wenn niemer i der Nöchi isch! 
Bettina Wenn der Vater chunnt… 
Klaus …gohn i sofort i d Chnöi und falle mit der Tür i ds 

Huus: „Herr Vater! I bitte hiermit um d Hang vo eurer 
Tochter, de heit Dihr ändlech ou e Junior!“ 

Bettina Ach, Klaus! Halb glücklich, halb besorgt setzt sie sich 
in Papas Sessel und legt träumerisch den Kopf 
zurück. 

Klaus I ha di gärn, i ha di gärn, i ha di gärn! Beugt sich über 
sie zu einem innigen Kuss. 

Haushälterin tritt unbemerkt ein und bleibt einen Augenblick in 
den Anblick vertieft stehen. Sie hat eine kleine 
Tischdecke in der Hand. Jetz weiss i ändlech, was er 
isch. 

 Die beiden schrecken hoch. 
Klaus gleichzeitig. Was bin i? 
Bettina Was isch er? 
Haushälterin breitet die Decke über den Tisch und „streichelt“ sie 

glatt. Fahrlehrer! - Erschti-Hilf-Kurs! - Mund-zu-
Mund-Beatmig! Stimmt’s? - Also de, flyssig üebe, 
flyssig üebe! Wieder ab. 

Bettina Gsehsch, scho verwütscht! 
Klaus Aber es dörfe’s doch ruehig alli wüsse? 
Bettina Aber nid eso schnäll! 
Klaus Mir geit’s vil z langsam! Es isch nume schad, dass dihr 

jetz grad Bsuech überchömet. I hätt würklech gärn dy 
Vater glehrt kenne. Mehr für sich. E intressante Fall! 
Aber i muess allwä jetz goh. 

Bettina Ach, Klaus…. Nochmals ein Kuss wie vorher. 
Jetzt tritt der Vater ins Zimmer. 

Grossrat Was söll das sy? 
Bettina Papa! Das… das… isch… 
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Klaus Grüessech wohl! I, äh, mir… i bi… 
Bettina flüstert. Fahrlehrer! 
Klaus Jawoll, i bi Fahrlehrer, äh, der Fahrlehrer vo der Frau 

Ramsauer, jawoll! Der Fahrlehrer. Grüessech, Herr 
Ramsauer! 

Grossrat Werum küsset Dihr de my Tochter? 
Bettina Das het er doch gar nid, Papa! 
Grossrat I bi zwar sehr chrank, aber nid bling, Bettina! 
Klaus Das isch doch gar ke Kuss gsi, Herr Ramsauer! 
Grossrat Was de, bitte schön? 
Klaus Mir hei üse Ungerricht hüt mit em Erschti-Hilf-Kurs 

aagfange, das isch Vorschrift. Punkt 1: Stabili Sytelag, 
dass der Verletzt frei cha schnuufe, so Er „arrangiert“ 
die Tochter entsprechend im Sessel. Punkt 2: Alli 
Chleidigsstück, wo yänge, uftue… Was er auch 
machen will, aber Bettina klopft ihm auf die Finger. 
Punkt 3: Mund-zu-Mund-Beatmung, so... Er will 
Bettina küssen, wird aber gestopt. 

Grossrat Halt!! Dihr heit ds Tuech vergässe? 
Klaus + B. Weles Tuech? 
Grossrat Das, wo me by der tractatio providentia übers Gsicht 

vom Verletzte leit, für Infektione z vermyde. 
Klaus Ah, das! Das bruucht me hüt nüm. Das behinderet der 

respiratio transitus vil z fescht. U de chönnti’s no sy, 
dass die wichtige Suurstoffateile usegfilteret wärde! 

Grossrat Und wie weit Dihr de verhindere, dass derby 
Chrankheite übertreit wärde? 

Bettina Papa, mir hei nis doch sterilisiert! 
Grossrat Mit was? 
Bettina Mir hei do… vo dene… dene… äh… Dingsda-Pille 

gschlückt! 
Grossrat Vo myre Medizin? Weli de? 
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Klaus Jo, weli? Er studiert schnell die Etiketten und ruft 
dann. Hie! Die si’s gsi! Die näh mir Fahrlehrer geng by 
serigne Glägeheite. 

Grossrat Zeiget mol! Hm, sehr guet. Es gseht uus, wie we Dihr 
öppis dervo tätit verstoh. 

Klaus Oh, das isch hüt by allne Fahrlehrer eso. Die 
medizinische Kenntnis si immer wichtiger. 

Grossrat Richtig, richtig, junge Maa. Wäm säget Dihr das? Über 
das Thema müesse mir üs mol usgiebig ungerhalte. 

Bettina Viellicht es angers Mol, Papa. Jetz muess der Kl… der 
Herr Fahrlehrer goh. D Theoriestung isch fertig und es 
wird süsch z tüür. Uf Wiederluege, Herr Fahrlehrer. 

Klaus Jojo, uf Wiederluege - bis zur nächschte Theoriestung. 
Zum Glück lehret Dihr jo sehr schnäll, Fröilein 
Ramsauer. Uf Wiederluege, Herr Ramsauer! Es het mi 
sehr gfröit öji Bekanntschaft z mache. Uf Wiederluege! 
Verbeugung und ab. 

Grossrat Ganz mynersyts, ganz mynersyts. 
Bettina Gfallt er dir? 
Grossrat Er kennt sich guet uus i Sache Arznei! Wieso hesch du 

überhoupt e Fahrlehrer? 
Bettina I wott drum d Fahrprüefig mache. 
Grossrat Für was? Mir hei doch e Chauffeur. 
Bettina Jo weisch, das het sich halt eifach so ergä… 
Grossrat Isch jo ou egal. Vil wichtiger isch dä Bsuech, wo scho 

bal chunnt. 
Bettina Hesch e chly chönne schlofe? 
Grossrat Guet, dass de frogsch! Jetzt sehr leidend. Schlächt, 

ganz schlächt! Wo isch d Katharina? 
Bettina I nihmen a i der Chuchi. 
Grossrat Sie muess sofort cho, i gloube, i ha ne starchi Migräne. 
Bettina Viellicht chan i dir hälfe? 
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Grossrat Nenei, das isch alles vil z kompliziert! Das cha jo d 
Katharina chuum meh. Es isch höchschti Zyt, dass i e 
Pflegere überchume. 

Bettina Meinsch, das syg e gueti Idee? 
Grossrat We du nume ändlech erwachse würdisch! 
Bettina Papa, i bi 24 jährig. 
Grossrat Aber immer no es grosses Ching. Chönntisch du nid 

ändlech e chly vernünftiger wärde – und zum Byspil 
hürote? 

Bettina Hürote? Das würdisch du erloube? 
Grossrat Jo, wenn du mir e nätte, vertrouenswürdige, erfahrene 

und füegsame Arzt würdisch vorstelle, sofort. 
 Bei der Aufzählung der Eigenschaften hat Bettina 

immer begeistert genickt, bis…. 
Bettina Arzt!? Aha , drum...  
Grossrat Das isch doch e gueti Idee...  
Bettina ...hilft aber dyre Migräne im Momänt gar nüt. I hole d 

Katharina. Ab. 
Grossrat setzt sich leidend in seinen Sessel. Jojo, du hesch 

leider Rächt.  
Haushälterin kommt gelaufen. Was isch los? 
Grossrat Myni Migräne! 
Haushälterin Immer wenn i ir Chuchi bi... aber das hei mir gly. Sie 

holt ein Tuch aus ihrer Schürze, feuchtet es aus der 
Wasserflasche an und legt es dem Grossrat auf Stirn 
und Augen. Irgendwo im Haus geht eine Türklingel, 
auf die im Moment niemand achtet. Die Haushälterin 
schüttet aus mehreren Dosen und Röhrchen einige 
Pillen in die Hand und sagt zum Grossrat. Ds Muul 
uuf!! Er tut es und sie wirft eine Hand volll Pillen 
rein. Schlücke!! 

Grossrat Ungh - Unghh - U… 
Haushälterin hält ihm die Nase zu. Schlücke! Schlücke! 
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Grossrat versucht es krampfhaft mit zappelnden Armen und 
Beinen. Unghh... Ungh... Uuuh...  

 Da geht die Türe auf und Bettina führt die Pflegerin 
ins Zimmer. Diese ist leidlich attraktiv, aber ziemlich 
übertrieben aufgetakelt: Make-up, weisser Kittel, der 
sich über üppigen Rundungen spannt, ein 
Schwesternhäubchen, weisse Handschuhe, weisse 
Schuhe und eine ge“wichtige“ Arzttasche mit 
Rotkreuzemblem. 

Bettina Hie yne, we Dihr weit so guet sy! 
Pflegerin sieht den Kampf der beiden. Oh, was isch passiert? Sie 

lässt die Tasche fallen und eilt hinzu. E Aafall? 
Haushälterin Nenei, Therapie Nr. 25: Spasmo-ex, Antistagnofix, 

Melissogon plus chalte Umschlag, hilft immer! 
Pflegerin So ne Chabis! Göht emol wäg! Sie schubst die 

Haushälterin zur Seite und wirft den nassen Lappen 
hinterher und sagt zum Grossrat. Ghöret Dihr mi? 

Grossrat übergibt sich fast. Unghh... Ungh... 
Pflegerin Spöiet das Züüg use, aber schnäll! Sie klopft ihm auf 

den Rücken, worauf wie aus einem Maschinengewehr 
eine Garbe von bunten Pillen durch das Zimmer 
schiesst. (Um noch einen draufzusetzen, könnte man 
diese von der Haushälterin mit einem Gefäss oder mit 
der Schürze auffangen lassen.) 

Grossrat Pfft...  uhh...  hhh... 
Pflegerin Was fählt nech de? 
Grossrat jammernd. Migräne! Spuckt die letzte Pille aus. 
Pflegerin Was für ne Blödsinn! Böse Blicke zu Bettina und 

Haushälterin.. Chömet mol dohäre! Sie setzt ihn so 
hin, dass sie hinter ihn treten kann und massiert - 
offensichtlich sehr gekonnt - seine Schläfen, wobei 
sie seinen Kopf fest an ihren üppigen Busen drückt. 
So - und eso - und hie - und do - tuet guet, oder? 

Grossrat Ahhh… Er geniesst mit geschlossenen Augen. 
Pflegerin So - und eso - und hie - und do - tuet guet, oder? 
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Grossrat Ahhh… Er geniesst mit geschlossenen Augen. 
Pflegerin So - und eso - und hie - und do usw. 
Haushälterin De chönnt i jo eigentlech goh! 

Wieder läutet die Hausglocke. 
Bettina mit einem verzweifelten Blick gen Himmel. Der 

nöchscht Bsuech! 
Haushälterin I tue uuf. Ab. 
Pflegerin So - und eso -  und hie - und do - tuet guet, oder? 
Grossrat Meh! 
Pflegerin Do bin i jo grad no rächtzytig cho. Geit’s besser? 
Grossrat Dihr syd en Ängel, Schwöschter. 
Pflegerin Barbara! Sie massiert weiter. 
Grossrat Aahh!! 

Es klopft. 
Bettina räuspert sich. Chöi mir jitz der Bsuech viellicht yne 

lo? 
Pflegerin No ne Momänt! Sie „arrangiert“ den Grossrat 

sorgfältig auf seinem Sessel mit Schal, Wolldecke 
usw. So! Isch es guet eso? 

Grossrat Danke, Schwöschter Barbara! 
Pflegerin setzt sich auf das Fusspolster. Mir lö bitte! 

Bettina öffnet die Türe und herein kommt die 
Haushälterin mit Vater und Sohn Schnetz. Beide 
haben eingewickelte Pakete in der Hand. Der Sohn 
zusätzlich eine goldgerahmte Urkunde. Der Vater ist 
ein Rattentyp mit starken Brillengläsern, der Sohn 
affig und geschniegelt. 

Haushälterin Der Schnetz Paul und der Schnetz Hubert si grad 
ytroffe! 

Pflegerin Härzlech willkomme i üsem Huus! 
Haushälterin zu Bettina. Do het allwä öpper im Grundbuech öppis 

abgänderet. 
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Grossrat Härzlech willkomme, liebi Nochbere! Nähmet bitte 
Platz. 

Pflegerin Paul, äähh… der Herr Notar bitte dört äne… Zeigt auf 
den ersten Stuhl. …der Herr Schnetz junior viellicht 
do näbe mi… Zeigt auf den Stuhl neben sich. …und 
ds liebe Töchterli vom Herr Grossrat viellicht 
zwüschinne. 

Haushälterin Stop, stop, stop! Das geit nid! I ha mir hüt em Morge 
scho ne angeri Sitzornig usdänkt. Also, der alt Schnetz, 
äh, pardon, der Herr Notar bitte hie… Sie zeigt auf den 
Stuhl neben der Pflegerin. …der Hubertli hie… Sie 
zeigt auf den ersten Stuhl. …und Dihr… Zur 
Pflegerin. …näht zwüschinne Platz! Das hie isch der 
Platz vo der Bettina! 

Pflegerin empört. Also... 
Haushälterin Also? 
Pflegerin Also guet. We der Herr Grossrat yverstange isch!? 
Haushälterin Das isch er! Also!? 

Pikiert begeben sich die Gäste auf die Plätze, 
während Bettina sich ein Grinsen nicht verkneifen 
kann. 

Haushälterin Weit Dihr no das Zügs do loswärde? Zeigt auf die 
Mitbringsel. 

Hubert sehr arrogant. Das “Zügs do“ si üsi chlyne 
Ufmerksamkeite und der Dank für die fründlechi 
Yladig vom Herr Grossrat Ramsauer senior. 

Notar Jawohl, richtig, my liebe Suhn! 
Haushälterin Darf i mol luege, was es isch? 
Notar Dihr? 
Haushälterin Eini vo myne Ufgabe i däm Huus isch es, alli ypackte 

Gschänk z überprüefe. U für das muess i’s uspacke. 
Also? 

Notar Das isch e Fläsche Château Mouton Rothschild, 
Johrgang... 
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Hubert ...und ke Handgranate! 
Notar Jawohl, richtig, my liebe Suhn! 
Haushälterin Es wird trotzdäm kontrolliert! Sie nimmt die Flasche 

an sich. 
Pflegerin Herr Ramsauer! Es isch en Unverschämtheit, wie üsi 

Gescht hie behandlet wärde! 
Haushälterin „Üsi“? Die si doch hie nume gedoldet! 
Pflegerin Jetz längt’s aber! Herr Ramsauer, bitte!!! 
Grossrat Ach, i arme alte chranke Ma! Was söll i ou nume 

mache? Ach, liebi Schwöschter Barbara, tüet mi doch 
bitte massiere! 

Pflegerin Sehr gärn! Zur Haushälterin. Do hei mir’s: Kollaps 
impertinentus! Massiert ihn gekonnt. 

Haushälterin Äuä ehnder Kollapsus busentus! I hole jetz öppis z 
Knäbberle und z Trinke. Ab. 

Hubert E sehr beduurlechi Entwicklig, Vater! Impertinenz und 
Affront! Em gschydschte giengte mir wieder. 

Notar Mir blybe! Der Herr Grossrat cha jo für das 
proletarische Benäh nüt derfür. 

Grossrat unter den Händen der Pflegerin. I wirde myre 
Hushältere chünde! 

Bettina Papa! Aber nid üsere Katharina! 
Grossrat I wirde re mit der Chündigung drohe! 
Bettina Papa, bitte! 
Hubert Betti! Tue di doch beruehige! Dihr bruuchit doch nüt z 

überstürze! Mir tüe das alls spöter regle. - Liebs Betti! 
Jetzt wickelt er seinen Blumenstrauss aus. Mir kenne 
üs doch scho fasch syt üsere Geburt, du und i... 

Bettina Das isch doch kei Grund, mi so plumpvertroulech z 
duze, Herr Hubert Schnetz! 

Hubert Aber... 
Bettina I heisse Bettina Ramsauer und i möcht, dass me mi ou 

eso aaredt. 
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Hubert Aber du bisch doch...  
Bettina Tüet mi bitte nümme duze!! 
Hubert Also guet. Säge mir vorlöifig nümme du. Sehr geehrti 

Frou Ramsauer! I bi hüt us emne ganz bsungere Grund 
zu däm Bsuech mitcho. I ha euch immer verehrt und 
gliebt... 

Bettina Aber myni Bäbi umso weniger! 
Hubert Bitte, Bettina - pardon - Frou Ramsauer! Er zuckt die 

Schultern. Jugendsünde - früechi Inträsse...  
Bettina Bäby ufschlitze syge „früechi Inträsse?“ Und was 

schlitzet Dihr de hüt uuf? 
Hubert Also! Er und auch die Pflegerin sind stark empört.  
Notar Hubert! Gedold! Er ist immer sehr um Mässigung 

bemüht; es soll sich doch „etwas entwickeln“. 
Hubert I lo mi nid...  
Haushälterin kommt mit vollem Tablett herein. Platz! Hie chöme 

üsi Cocktails und e chly öppis zum bysse derzue. Bitte, 
länget zue, es git nid meh. E Guete! Sie stellt das 
Tablett mit Gläsern, Häppchen, Partybesteck und 
Servietten auf das Tischchen. Für den Grossrat steht 
ein Glas Wasser dabei. Gsundheit! 

Bettina Danke schön, Katharina! Das hesch du zouberhaft 
agrichtet. 

Haushälterin sieht jetzt den Blumenstrauss in der Hand des 
Sohnes. Was isch de das? Weit Dihr üse Chef 
umbringe! Sie reisst den Strauss aus den Händen des 
Sohnes. Der Herr Grossrat isch hochgradig allergisch 
uf Polle, Gjät und Gmües! 

Hubert He! Das si tüüri Baccara-Rose us Guatemala! Äxtra hüt 
ygfloge!  

Haushälterin Grüenzüüg chunnt hie nid i ds Huus! Fertig Schluss! 
Hubert Was erlobet Dihr... 
Haushälterin Gueten Appetit, han i gseit! Der Herr Grossrat nimmt 

um die Zyt immer e Chlynigkeit zue sech. Syd bitte so 
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fründlech! Sie sagt dies zur Pflegerin und deutet auch 
an, dass diese die andern bedienen soll. Murrend 
„gehorcht“ sie und alle fangen mehr oder weniger an 
zu probieren. 

Grossrat Hhmmm… sehr delikat! 
Notar Doch... jo... 
Hubert Hhm... 
Pflegerin Ça va... 
Bettina Spitze!! Katharina, würklech sehr delikat! Biss, Aroma, 

Arrangement, Früschi! Alles stimmt! Hervorragend! 
Notar Jo, würklech! Wo überchunnt me die herrleche Sache? 
Haushälterin Aldi... 

Notar, Sohn und Pflegerin schiessen von ihren Sitzen 
hoch und lassen alles auf den Boden kullern. 

Haushälterin …Alli Delikatesse bezieh mir immer vom Schlossbeck. 
Dä isch jo bekannt für syni hervorragende Apperitif-
Spezialitäte. 
Währenddessen hat sie mit Bürste und Schaufel den 
immer noch stehenden Besuchern die herunter-
gefallenen Sachen gleichmässig auf die Teller 
zurückbefördert. 

 E Guete! 
Angeekelt stochern die Besucher in dem Chaos 
umher. 

Notar räuspert sich. Erloubet mir, azstosse und für die 
liebevolli Yladig z danke, wo mir beidi, i und my Sohn, 
sehr gärn agno hei, und zwar us emene ganz bestimmte 
Grund. Mir wüsse jo, dass Dihr, liebe Nochber, sehr 
hüüfig… äh… unpässlech syd... der anonyme Schar vo 
de Fäld-, Wald- und Wiesemediziner zu Rächt 
misstrouet und öich wäge däm scho immer e Arzt i 
öiem Huus gwünscht heit, eine, wo Dihr ihm ganz chöit 
vertroue. Drum han i öich hüt e Überraschig mitbrocht, 
nämlech my Sohn. 
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Dieser erhebt sich aufgeblasen mit seiner Urkunde in 
der Hand. 
Är het johrelang im Usland studiert... 

Hubert Dütschland - USA - Ungarn - Tibet! 
Notar ...und zeigt öich jetz syni Urkunde: „summa cum 

laude“! 
Hubert Bitte sehr, Herr Grossrat! 
Grossrat liest. Dokter med. und Dokter pharm.? 
Hubert Doktor medicinae und Doktor pharmaciae. Und 

zuesätzlech us den USA no MD, doctor of medicine! 
Grossrat Dihr syd Arzt? 

Bettina ist zwar auch überrascht, nimmt aber dem 
Grossrat Teller und Glas aus der Hand, geht dann 
nachher hinter den Sessel und bleibt dort stehen. Die 
Pflegerin huscht sofort auf den leeren Hocker. 

Grossrat Katharina, du hesch mir immer verzellt, der Hubert 
lehri Dame- und Herreschnyder! 

Hubert Wie bitte? 
Notar empört. My Sohn isch Chirurg! 
Haushälterin Säg i doch! Herre- und Dameschnyder… Mit 

entsprechender Geste. 
Bettina verkneift sich das Lachen. „Früh übt sich, was ein 

Meister werden will.“ Das erklärt öji abartigi Luscht, i 
myne Bäbi umezstochere, Herr Schnetz, pardon Herr 
Dokter Schnetz. 

Hubert ganz untertänig und ölig. I hoffe, dass Dihr mir heit 
chönne verzeihe. I jedefalls ha’s gmacht. 

Bettina Oh, Dihr heit öich chönne verzeihe? 
Hubert I meine, i ha öich chönne verzeihe. Bettina, bitte sehr! 

Er holt 5 abgeschnittene Schlipsenden aus der 
Tasche. Die hei mi die ganze Johr als Talisman 
begleitet. Mit Erfolg, wie Dihr heit chönne feschtstelle. 
Myni Urkund han i äxtra für öich lo rahme und möcht 
se öich mit grosser Dankbarkeit überreiche. I hoffe, sie 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y T
VE te

ate
rve

rla
g e

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

 

 
- 2 6 - 

fingi e schöne Platz i öiem Huus und i öiem Härz. Er 
überreicht ihr gönnerhaft die Urkunde. 

Haushälterin zu Bettina. Möchtet Dihr es Stück trochnigs Brot zu 
däm viele Schmalz? Darf i mol luege? Sie nimmt die 
Urkunde. Hhm, schöne Rahme. Dä chöi mir guet 
bruuche. Sie legt ihn irgendwo hin. 

Grossrat ist die ganze Zeit sprachlos und doch aufgewühlt. Er 
wird immer wieder von der Pflegerin „liebevoll“ 
betreut. Der Hubert isch Arzt! Isch das nid wunderbar, 
Bettina? 

Haushälterin mit billiger Schnapsflasche. Het öpper die fröidigi 
Überraschig no nid verdouet? Sie winkt mit der 
Schnapsflasche. I tue nech gärn eine yschänke! Kei 
Bedarf? Also, de ruumen i mol ab! Sie nimmt den 
Besuchern Teller und Glas aus der Hand und trägt 
alles auf dem Tablett aus dem Zimmer. 

Pflegerin E unagnähmi Person! 
Grossrat Der Hubert isch Arzt! Isch das nid wunderbar, Bettina! 

Chömet Chinder, näht näbe mir Platz. 
Pflegerin räumt sofort den Hocker. Jaaah! Beidi hie häre! 
Bettina Danke, i cha stoh! I muess sowieso grad goh. I bi 

verabredet. 
Grossrat Het das nid Zyt? 
Bettina My Fahrlehrer wartet. 
Grossrat Das hie isch e wichtige Tag. 
Bettina Für wän? 
Grossrat Für mi! Für üs! Bettina, jetz han i äntlech die Pfleg, 

won i bruuche, und du... dänk a üses Gspräch vo vori! 
Der Hubert isch Arzt. Isch das nid wunderbar? Oh, 
Pardon, i säge immer Hubert, wie früecher. I sett doch 
vil gschyder Herr Dokter Schnetz säge... 

Bettina Oh, oh oh...  
Notar Aber, aber, my liebe Grossrat Ramsauer! Sicher nid! 

Mir kenne üs doch scho so lang. De cha me doch scho 
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e chly, äh, familiärer mitenang umgoh. E harmonische 
und liebevolle Umgang unger de Mönsche dienet em 
Wohlbefinde, nid wohr, Schwöschter Barbara? 

Hubert Das het scho der Hyppokrates gseit, 400 vor 
Chrischtus. 

Pflegerin I liebe der harmonisch und familiär Umgang mit 
Mönsche! Tätschelt dem Grossrat die Hand. 

Grossrat Es förderet ds Wohlbefinde würklech! 
Notar De darf i annäh, dass Dihr mit myre Schwöschter... äh, 

mit der Schwöschter hie, won i euch empfohle ha, 
zfriede syd? 

Grossrat Meh als nume das, my lieb Herr Notar, meh als nume 
das! Du doch ou, Bettina, oder nid? 

Bettina I verstoh nüt vo Medizin. 
Hubert Das lot sech lo ändere, liebi Bettina, du muesch nume 

wölle. Tochter blickt ihn eisig an. Pardon, Dihr müesst 
nume wölle. 

Grossrat Kommt Zeit, kommt Rat! Herr Notar, i ha euch 
härebäte, wäge der Pflegerin, Dihr verstöht, es geit 
sozsäges um ene guetnachbaschaftlech...  

Notar Oh, Dihr meinet natürlech en Arbeitsvertrag! 
Eigentlech isch es es schrecklechs Wort, so richtig 
Beamtedütsch. Aber leider nid z vermyde. Privat bin i 
scho immer der Meinig gsi… 
Jetzt zitieren der Notar, der Sohn und die Pflegerin 
diesen wohl schon oft gehörten schmalzigen Spruch. 

Alle drei „Liebet einander und alles ist gut!“ 
Bettina geht zum Fenster. Ich gloube, i lüfte mol e chley. 
Grossrat Es zieht! 
Bettina Irgend öppis stinkt hie! 
Grossrat Bettina! 
Bettina I muess i d „Fahrstung“. Für dy Arbeitsvertrag 

bruuchsch mi jo nid. I wott lieber nid störe. 
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Entscholdiget mi bitte. Bis spöter und Papa, pass uf di 
uuf. 

Pflegerin Das isch jo… unverschämt. 
Hubert Würklech… beleidigend. 
Notar wiegelt ab. Schad, sehr schad, aber "sine necessitas", 

wie mir Jurischte säge. Wei mir der Vertrag jetze grad 
ufsetze? 

Grossrat Das isch sicher sehr umständlech und zytufwändig, 
oder? 

Notar Ziemlech, ziemlech...  
Grossrat I sett nämlech nächschtens mit der Therapie 17 afo. 
Hubert Machet doch eifach afe mol zwo Blanko-Ungerschrifte. 

Der Täxt cha der Vater de i der Kanzlei lo ysetze. 
Grossrat Geit de so öppis überhoupt? 
Notar Ja, ja, natürlech! Wenn alli yverstange si? 
Hubert+Pfl Ja, sicher si mir yverstange!! Schauen den Grossrat 

lauernd an. 
Grossrat zögernd. Jaa..., natürlech...  
Notar Sehr guet! De ungerschrybe mir doch grad schnäll! Hei 

mir e Boge Papier? 
Grossrat Dä söll d Huushältere bringe. 
Pflegerin Wo cha me dere lüte? 
Grossrat Mir hei kes Lüti! 
Pflegerin Was? Kes Lüti für ds Pärsonal? De isch es aber 

höchschti Zyt, dass me das änderet! Sie holt aus ihrer 
Arzttasche eine grosse Tischglocke und schwingt sie 
so heftig, dass der Grossrat fast einen Gehörsturz 
erleidet. Die Haushälterin kommt mit nassen Händen 
und einem Geschirrtuch hereingestürzt und guckt 
sich „verwirrt“ um.. 

Haushälterin Isch scho Gschänkliverteilig? Und ohni Wieh-
nachtsboum? Schad! Isch jo egal! Knickst vor der 
Pflegerin. Liebs, guets Wiehnachtsängeli, wenn i di 
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gseh, fallen i fasch vom Stängeli. Knickst gegen den 
Notar und dessen Sohn. Dä Fisch, dä zabblet no lang 
nid im Netz! Trotzdäm, Merry Christmas, Familie 
Schnetz! Knickst erneut. 

Grossrat Katharina! Die andern verharren pikiert und stumm. 
Haushälterin reibt sich die Augen und tut so, als würde sie 

erwachen. Was? Was isch de los? Het öpper grüeft? 
Hubert Praesenili Demänz, oder sogar: Alzheimer...  
Pflegerin ...im fortgschrittnige Stadium. 
Grossrat Katharina, du bringsch mi no unger e Bode! 
Notar Das mögi d Schwöschter Barbara verhüete! 
Hubert für sich. Jedefalls vorlöifig no. 
Haushälterin Also, was git’s z mache? 
Grossrat Nr. 17 isch fällig! 
Haushälterin Natürlech! Sie will sofort loslegen. 
Grossrat Halt! Vorhär müesse mir no es paar Outogramm gä... 
Notar ...Ungerschrifte leischte! Begloubigeti Ungerschrifte. 

Mir bruuche e aständige Boge Papier. 
Haushälterin Unaständigi hei mir gar keni! 
Grossrat Katharina! Uf em Schrybtisch i mym alte Büro liegt e 

Mappe mit unliniertem Pärgamänt-Büttepapier A4. 
Göht das bitte go hole! 
Sie geht ab. 

Pflegerin Es wir würklech Zyt, dass i däm Huus e feschti Hand 
regiert! 

Grossrat versucht „Süssholz zu raspeln“, was Notar und Sohn 
mit Genugtuung beobachten. Öji zarte Häng, 
Schwöschter, si mir aber lieber! 

Pflegerin Säget doch eifach Barbara! Nume Barbara, das längt, 
liebe Herr Ramsauer. 

Grossrat U Dihr, liebi Barbara, säget doch eifach Hermann, 
nume Hermann, das längt doch vollständig! 

Pflegerin Hermann! 
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Grossrat Barbara! 
Haushälterin kommt mit der Mappe zurück. Die isch aber scho lang 

dört gläge! Sie bläst eine dicke Staubschicht in 
Richtung der Schnetz-Sippe. Dann schlägt sie die 
Mappe auf. Hie! 

Notar Gäbet die Mappe! So, hie obe schrybe mir mol, äh... 
„Vertrag“. So! Hier, liebe Herr Grossrat, we Dihr hie 
wettit ungerschrybe – mit allne Title und Vornäme, 
bitte! 
Grossrat unterschreibt. 

 Sehr schön! Jetz ig. Tut es. U nächhär alli Züge. Ba... 
äh… Frau Hug-Holestei, bitte hie... Sehr schön! 
Hubert, du hie... Wunderbar! 

Haushälterin Ig ou? 
Notar We Dihr unbedingt weit, bitte! Je meh Züge, deschto 

besser. 
Haushälterin Machen i doch gärn! So nes wichtigs Papier! Sie malt 

behutsam ihr „Katharina Born“ darunter, klappt die 
Mappe zu und will gehen. 

Notar Halt! Wo weit Dihr häre? 
Haushälterin Wieder uf e Schrybtisch lege. 
Notar Aber i bruuche das Blatt mit de Ungerschrifte! 
Haushälterin Aha. Natürlech. Entscholdigung, e Momänt! Etwas 

abgewandt reisst sie vorsichtig ein Blatt aus der 
Mappe und gibt es dem Notar. Dieser faltet es, ohne 
es gross zu betrachten, zusammen und legt es in seine 
Brieftasche. 

Notar So, jetz cha ou Therapie 70...  
Haushälterin 17...  
Notar 17 verabreicht wärde, Schwöschter Barbara! 
Pflegerin Chönnte mir das nid dasmol usnahmswys ds Pärsonal 

lo mache?  
Haushälterin „Dasmol“?  „Usnahmswys“? 
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Pflegerin Ja bitte, was isch? 
Haushälterin Das machen i doch sowieso immer! Chömet, Chef! Hie 

isch öies Glas und d Fläsche. I nihme d Medikamänt. 
Und damit gehen sie ab. 

Pflegerin So ne impertinänti, alti Häx! Die wird nümm lang hie 
blybe, das garantieren i! 
Ein allgemeines zufriedenes Grinsen breitet sich aus. 

Notar E erschte Schritt i ne ertragrychi Zämenarbeit! 
Pflegerin Wenn er nid z früeh a syne Therapie krepiert! Mit dene 

chönnt me ne jo eh... usrotte. 
Hubert Ke Sorg. I bsorge öich besseri und würksameri 

Medikamänt. Ganz bsungers i dym Inträsse, liebi 
Tante! Es git jo jetz sehr geeigneti nöji Mitteli. Der 
„Dokter med.“ verschrybt’s und der „Dr. pharm.“ 
lieferet’s! Sälbverständlech nume a usgwählti 
Privatpatiänte und mit de entsprächende „Rächnige“.  

Pflegerin Und was machsch mit der Tochter? Do stöh dyni 
Chance offesichtlech nid eso guet. 

Notar Gedold! Mir wei nüt überstürze, das wird sich alls 
regle. Jetz hei mir emel afe das Dokumänt, 
ungerschribe vo syre Migränität Hypochonders des 
Grossen, u ersch no dür vili Züge begloubiget. Kommt 
Zeit, kommt ein Papierchen!!! 
Allgemeine hämische Freude. 

 
Pause 

 
 
 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y T
VE te

ate
rve

rla
g e

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

 

 
- 3 2 - 

3. Akt 

Die Szene ist umgeräumt. Zwei modische Sessel 
ersetzen den „Krankenstuhl“ und den Hocker. Die 
Besucherstühle stehen abseits und werden bei Bedarf 
dazu gestellt. Die Medikamente und die 
medizinischen Zeitschriften sind verschwunden. Ein 
üppiger Rosenstrauss steht auf dem Tisch und grüne 
Pflanzen auf der Fensterbank. An der Wand hängt 
die Urkunde von Dr. H. Schnetz. Die Tischglocke 
steht in erreichbarer Nähe und ein Romanheft liegt 
bereit. Missmutig begiesst die Haushälterin die 
Pflanzen auf der Fensterbank. 

Haushälterin Nütnutzigs Grüenzüg! Unnötigi Arbeit! Neumodische 
Chram! Und i bi degradiert. Vorhär no 
„Beschliesserin“, jetz nume no „Bluemegiesserin“. 
Sogar i d Chochtöpf luegt die läbändigi Wunderdroge 
Hug-Holestei! Derby han i doch der Chef immer ellei 
zfriede gstellt.Wo söll das no härefüehre? Sie guckt 
auf die Uhr. Jetz wär eigetlech Therapie 27 a der 
Reihe. Aber was mache die beide? Sie göh a See go 
spaziere! By däm Wätter! U nächär das lächerleche 
Benäh. „Barbara“ hie und „Hermann“ do. Es isch doch 
wohr. Der Chef wird uf syni alte Tage immer 
komischer, i wett fasch säge lächerlech. Was mixet die 
ihm äch die ganzi Zyt zäme. Mi lö sie jo nümme dra, ds 
Medi-Schränkli im Schlofzimmer isch abbschlosse. 
Und der Chef lot sich das alls lo gfalle, er gniesst s 
regelrächt! Rrrrrrr… I chönnt die Schlange erwürge! 
Wenn i nume wüsst, wien i die wieder chönnt useekle. 
Und immer die lächerleche Aprysige vom junge 
Schnetz: Der Herr Dokter het gseit, der Herr Dokter 
meint! I cha das nümme ghöre! Der Bettina geit das ou 
langsam uf ds Gäder. Dä hochnäsig Dokter „cum 
laude“ schlycht ihre die ganzi Zyt noche. Jede Tag 
früschi Rose! Die penetranti Hartnäckigkeit närvt. Und 
jedes Mol si sie mit ere abgschnittnige Gravatte 
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zämebunge. Wahrschynlech meint dä Laggaff no, das 
sygi witzig! Zum Glück isch dä Heini für d Bettina 
völlig Luft. Die het nume Ouge für ihre Fahrlehrer. Hm 
- i ha gäng no nid usegfunge, was dä macht. Weiss es 
ächt d Bettina ungerdesse? Aber das isch jo ihri Sach... 
Was isch äch mit em alte Schnetz los? Vo däm gseht 
me und ghört me nüt. Het er ächt der Vertrag scho 
zwäg? So nes wichtigs Papier...  
Das Telefon läutet, die Haushälterin nimmt ab. 

 Hie bi Grossrat i. R. Hermann Max Ramsauer Senior, 
Impex Grosshandels AG – oh! Sie hält den Hörer zu. 
We me vom Tüüfel redt... Ja bitte? - Bank? Isch das de 
unbedingt nötig - Aha, für e Vertrag. UBS, natürlech. 
Und was no? - klar, weiss i uswändig. 032 39 78 007, 
ja witzig, gället? Wie bim James Bond: 007. - Gärn 
gscheh. Uf Wiederlose, Dokter No… - äh - Herr Notar! 
Legt auf. Was dä alls wot wüsse... für sy Vertrag... 
Klaus und Bettina treten ein. 

Bettina Grüess di, Katharina! 
Klaus Hallo, Telefonfründin! 
Haushälterin Hallo dihr zwöi! Ändlech wieder einisch e Liechtblick 

i dere trüebe Gägewart.  
Bettina Wo isch der Vater? 
Haushälterin Mit synere nöie „Medizin“ am See goh spaziere! Sie 

„pantomimt“ ein eng eingehaktes Pärchen unter 
einem Regenschirm. 

Bettina Ach, Katharina, was sölle mir ou mache!? 
Klaus Wird er wenigschtens ärztlech richtig versorget? 
Haushälterin Do müesset Dihr die Pillewächterin scho sälber froge. 
Bettina Komischerwys überchöme mir ir letschte Zyt keni 

Apotheker-Rächnige meh. 
Klaus Es schynt ihm aber doch ganz guet z goh! 
Bettina Chrank isch er jo eigentlech gar nie richtig gsy. Alls 

ehnder nume chley Ybildig. 
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Haushälterin Usbildig!! Aber das isch jetz ou verby. Sie het alli 
Ordner über Medizin, Chrankheite und Arzneimittel i 
Altpapiercontainer gschmisse. Er liest jetz 
Liebesromän! 

Klaus Ou es Stimulans! 
Bettina Klaus!! 
Klaus Entscholdigung. 
Bettina Was sölle mir ou mache! 
Haushälterin guckt Klaus abschätzend an. Wie alt syd Dihr 

eigentlech? 
Klaus Isch das wichtig? 
Haushälterin Hhm, nei, eigentlech nid. Heit Dihr scho mol 

gschouspieleret? 
Klaus Wieso? 
Haushälterin Heit Dihr? 
Klaus Jo, früecher mol, i der Liebhaberbüni. Aber das isch 

lang här! Lacht. I ha immer die komische Rolle müesse 
spiele. 

Bettina Das han i jo gar nid gwüsst! 
Klaus Isch jo ou völlig unwichtig. 
Haushälterin Überhoupt nid! 
Bettina Was hesch du vor, Katharina? 
Haushälterin mustert Klaus. „Albert Schweitzer“! 
Bettina+Klaus Wie bitte? 
Haushälterin zu Bettina. Was studieret Dihr? 
Bettina Theaterwüsseschaft, das weisch du doch! 
Haushälterin Und was isch im Momänt dra? 
Bettina Katharina! Du weisch doch, wie’s i mym Zimmer 

usgseht! Zu Klaus. I machen es Praktikum: „Maske 
und Köstüm“. Ihr Mund bleibt in einem Anflug von 
Ahnung offen stehen.  

Haushälterin Wundervoll! 
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Klaus Was söll das? 
Bettina Söll der Chlous sich öppe...? 
Haushälterin Eis nach em angere! Herr... äh... Chlous - i darf doch so 

säge, oder? Kennet Dihr nech eventuell, rein zuefällig, 
es bitzeli ir Medizin uus? 

Klaus Medizin? Jo, e chley scho. Mir... hm... „Fahrlehrer“ 
müesse für e „Erschti-Hilf-Kurs“ scho es paar Sache... 

Haushälterin Dihr syd engagiert! 
Bettina Mir dämmeret öppis. I re ähnleche Situation tritt im 

Schouspiel „Der eingebildete Kranke“ vom Molière e 
verchleideti Pärson als Arzt uuf. Du hesch doch nid a 
so öppis dänkt, Katharina? 

 Haushälterin grinst nur. 
Klaus So öppis machen i nid mit! 
Haushälterin Nume ruehig! Nüt wird so heiss gässe, wie’s gchochet 

wird. Gut Ding will Weile haben. 
Klaus Das isch doch Chaschperlitheater! 
Haushälterin Das isch die einmaligi Chance, die üppigi „Pille“ und 

dä Schminggu vo Rosekavalier usztrickse und 
usezekle! 

Klaus I cha doch nid...  
Haushälterin Weit Dihr de d Bettina emene angere überlo! Eifach 

so? 
Bettina Katharina!! 
Haushälterin Öppe däm Schnetz-Schletz, viellicht? 
Bettina Katharina! Bitte!! 
Haushälterin Isch doch wohr! Der Chlous cha doch dere Hug-

Holestei-Gibe mol so richtig uf d Zäihe trampe! Mir 
müessen äntlech handle! 

Bettina Jo scho... aber... - Chlous, was meinsch du? 
Klaus Das isch doch utopisch! Und wenn üs dä Baccara-

Rose-Heini zwüschyne platzt? Das klappt doch nie! 
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Söll i mi viellicht mit emene ächte Arzt i ne 
Fachdiskussion ylo? 

Haushälterin We dä würklech ächt isch!! 
Bettina Katharina! Do hanget jo sys Diplom, usdrücklech uf 

Papas Wunsch! 
Haushälterin So ne Fötzel cha doch hüt jede gschickt „User“ mit 

sym Computer sälber härstelle - samt Stämpel, 
Ungerschrift und Pipapo! 

Klaus Dihr gloubet...  
Haushälterin ...dass die ganzi Sippschaft irgendwie faltsch spilt! 

„Baccara-Rosen us Guatemala“, ha... die chasch by 
jedem Roseverchöifer i jedere Beiz für nes paar Fränkli 
choufe! Und nächär dä „edli“ Rotwy! Genau der glych 
han i bym Aldi für 7.95 gseh! Und de chan i öich no 
öppis angers verrote - obwohl das für mi ehnder e chly 
pynlech isch.... aber es muess jetz äntlech a ds Liecht! I 
ha nämlech...  äh... e chley... hm...  gschnüfflet...  

Bettina Katharina! 
Haushälterin Es het sech halt eifach so ergä. 
Klaus Wo de? 
Haushälterin I de Papier vo der Frou Barbara Hug-Holenstein. 
Bettina Katharina, das isch aber nid...  
Haushälterin ...nid sehr schön, i weiss! Es isch aber ou nid sehr 

schön, dass die suberi Dame i Tat und Wahrheit e 
geboreni Schnetz isch! 

Klaus Das darf doch nid wohr sy! 
Haushälterin Jawohl! Ganz ächt, mit emene tz am Füdle! 
Bettina Was geit hie eigentlech vor? Was wei die? 
Haushälterin Das müesse mir äbe usefinge. Zu Klaus. Heit Dihr jetz 

e chley Zyt? 
Klaus Joo... i ha hüt ke Vorläsig...  ähh... e kei Schuelig meh i 

der Fahrschuel. 
Haushälterin zu Bettina. Und Dihr? 
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